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Politiſche Ueberſicht
Die öſterreichiſche Preſſe gehörte nach der Amtsentlaſſungdes Fürſten Bismarck zu denen welche der Neuordnung der

Dinge in Deutſchland nur Mißtrauen entgegenbrachten und
faſt bei allen Regierungshandlungen des neuen Kanzlers bei
allen Unternehmungen des Kaiſers Wilhelm II ſeufzten Das

ätte Bismarck anders gemacht das hätte der Altreichskanzlerda zugelaſſen an muß ſich das recht lebhaft ins Ge
dächtniß zurückrufen um das gegenwärtige Verhalten eben der
ſelben Preſſe mit dem ihm gebührenden Intereſſe beobachten
zu können Die Ankündigung einer der neueſten Broſchüren
aus dem Bismarck Lager der zweiten der ſogenannten
Boruſſen Broſchüren es ſtehe die Rückkehr Bismarcks zu

ſeinen früheren Würden und Aemtern bevor hat jenen
Blättern gewaltigen Schrecken eingejagt und ſie verwerfen
dieſen Gedanken zum Theile in ſo ſtarken Redewendungen daß
wir aus Achtung vor dem erſten Kanzler des Reiches ſie hier

mögen Wir unterlaſſen auch die Unternicht wiedergeben ir un tſuchung darüber weshalb die Erneuerung der Amtsära
Bismarck gerade in Oeſterreich ſo unangenehm empfunden
würde nur die Thatſache haben wir erwähnen wollen

Dem Vorſtande des Krieger und Landwehrvereins zu
Deutſch Wilmersdorf bei Berlin war im vorigen
Jahre die amtliche Mittheilung zugegangen daß fünf Mit
glieder des Vereins altem i ge Verſamm
lungen beſuchen und überhaupt die Sozialdemokratie be

ünſtigen worauf ſeitens des Vorſtandes der Ausſchluß dieſer
Nitglieder erfolgte Letztere klagten gegen den Vorſtand mit

dem Antrage auf deſſen Verurtheilung zur Anerkennung daß
die Ausſchließung ſtatutenwidrig und rechtsunwirkſam ſei daß
die Kläger ihre Mitgliedſchaft nicht verloren haben und be
rechtigt ſind ihre Rechte und Pflichten im Verein weiter aus
zuüben Sie beſtritten die Begünſtigung der Sozialdemokratie
und behaupteten die Auskunft der wilmersdorfer Polizei könne
als ausreichender Beweis nicht angeſehen werden Jn dem
Beſuch ſozialdemokratiſcher Verſammlungen der ja noch kein
Beweis für die Parteiſtellung des Beſuchenden ſei könne ein
Ausſchließungsgrund nicht liegen ja nicht einmal in der Zu
gehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei Der Zweck des
Vereins ſei kein politiſcher ſondern nur der nach Maßgabe
der Kabinetsordre vom 22 Februar 1842 den verſtorbenen
Kameraden ein Begräbniß mit militäriſchen Ehren zu bereiten
Die Kabinetsordre verlange nur daß die Mitglieder Männer
von unbeflecktem Ruf ſeien Mit der Maßgabe daß ſie ſolche
ſeien nahmen die Kläger zunächſt den ihnen über ihre Partei
ſtellung zugeſchobenen Eid an den ſie dahin leiſten wollten
daß ſie der ſozialdemokratiſchen Partei nicht angehörten Die
beklagten Vorſtands mitglieder benannten Zeugen dafür
daß die Kläger ſich an u der ſozialdemokratiſchen
Partei betheiligt und deren Abzeichen getragen hätten Auch
ſei der Vorſtand zu der betr Ausſchließung gezwungen geweſen
denn die Polizei habe letztere verlangt und davon die Ge
nehmigung zur Führung einer Vereinsfahne abhängig gemacht
Thatſächlich ſeien die Kläger Sozialdemokraten und deshalb
mit Recht ausgeſchloſſen worden da im Eingange der Statuten
als vornehmſter Zweck des Vereins die Pflege Bethätigung
und Stärkung der Liebe und Treue für Kaiſer und Reich
hingeſtellt ſei Die 2 Civilkammer des berliner Land
gerichts 1 erkannte hierauf im weſentlichen wie folgt

Unzweifelhaft iſt der betr Kriegerverein als eine erlaubte
Privatgeſellſchaft im Sinne des Allg Landrechts zu erachten
Unzweifelhaft iſt auch daß gegen den betr Beſchluß den
Klägern an ſich der Rechtsweg offen ſteht Wenn die Be
klagten behaupten daß gegen die polizeiliche Verfügung welche

den Ausſchließungsbeſchluß des Vorſtandes veranlaßte der
Rechtsweg ausgeſchloſſen ſei ſo iſt dies ganz gleichgiltig es
hätten darin die Beklagten etwa behaupten müſſen was ſie
nicht gethan haben daß die fragliche Verfügung aus Gründen
des öffentlichen Wohls unanfechtbar ſei Hierbei mag noch
bemerkt werden daß auch die polizeiliche Mittheilung daß von
der Ausſtoßung der Kläger die Ertheilung der Genehmigung
zum Führen einer Vereinsfahne abhängig gemacht werde allein
den Vorſtand von einer genauen Prüfung der Sachlage nicht
würde haben entbinden können ſelbſt wenn er darum vorläufig
dieſes Vorrecht nicht erlangt hätte Von Bedeutung er
achtet der Gerichtshof dagegen den Einwand daß die Be
ſchreitung des de aus dem Grunde unzuläſſig ſei weil gegen den n ſern des Vorſtandes den davon Betroffenen innerhalb dreier Monate die
Berufung an die Generalverſammlung offen ſtehe die Kläger
aber von dieſem Mittel keinen Gebrauch gemacht hätten War
hiernach die Beſchreitung des Rechtsweges gegenüber dem
betr Vorſtandsbeſchluß unzuläſſig ſo mußte die Klage
urückgewieſen werden Hierbei kann die Frage ob der
eſchluß an ſich berechtigt war gänzlich unerörtert bleiben

Nur das mag bemerkt werden daß auch der Gerichtshof der
Anſicht iſt daß die Zugehörigkeit zur ſo zialdemo
kratiſchen Partei ſich nicht mit den von einem Krieger
verein verfolgten Zwecken verträgt ſollte auch im Statut die
Pflege der Liebe und Treue für Kaiſer und Reich nicht aus
drücklich als Zweck des Vereins hingeſtellt ſein

Die Kläger haben ſich bei dieſer Entſcheidung nicht beruhigt
ſondern bei dem berliner Kammergericht Berufung ein
gelegt welches nunmehr vorläufig die Einſendung der Statuten
verfügte

Zur Kriſis im Buchdruckerei Gewerbe ſoweit Berlin
in Betracht kommt theilen dortige Blätter mit daß bereits
vor etwa einer Woche die berliner Vertreter des Gehilfen
verbandes und des Deutſchen Buchdruckervereins der Prinzipale
in einer Zuſammenkunft folgende Vereinbarung getroffen
und unterzeichnet haben

Die hier vertretenen unterzeichneten Prinzipale und Ge
hilfen erachten eine Wiederaufnahme der Tarif Ver
handlungen im Jntereſſe ruhiger Arbeits Ver
hältniſſe für unbedingt nöthig in der feſten Zuverſicht daß
ſolche von Erfolg ſein werden Sie erachten den Deutſchen
Buchdrucker Verein und den Unterſtützungs Verein Deutſcher
Buchdrucker bei Lage der jetzigen Verhältniſſe für die hierzu
geeigneten Körperſchaften und bitten die beiden Vorſtände
ſchleunigſt in diesbezügliche Verhandlungen zu treten

Berlin den 16 Okt 1891
Julius Becker Hugo Bernſtein skar Häbringer

Büxenſtein Hans Näter
Döblin G Eifler A Faber G Gieſecke Ph Schmitt

Genannter Schmitt hat vorgeſtern abend der letzten Gehilfen
Verſammlung präſidirt Es ſteht demnach auf Grund der
obigen Vereinbarung zu erwarten daß für Berlin eine Einigung
verſucht und zuſtande gebracht werde auch wenn heute zur
Kündigung geſchritten werden ſollte

Zwar haben wir ſicherlich recht mit der Vermuthung daß
es nur zu dem Zwecke geſchieht uns zu Entgegnungen zu
reizen und durch die entſtehenden Auseinanderſetzungen Reklame
für das eigee Blatt zu machen aber wir können uns einmal
ausnahmsweiſe einer Entgegnung nicht entziehen wenn von
ſozialdemokratiſcher Seite gelegentlich einer Beſprechung der
ſogenannten Mancheſterſchule geſagt wird die Sanle
Zeitung habe vor einigen Jahren geſchrieben Laſſen wir
die nicht zum Kampfe ums Daſein Gerüſteten einfach unter
gehen und wenn gleichzeitig die geradezu wahnſinnige
Behauptung aufgeſtellt wird die Saale Zeitung ſtehe noch
heute faſt auf demſelben Standpunkt Man ſage uns ge

den 24 Oktober

fälligſt genau wann und wo jener ſchöne Satz in der

SaaleZtg geſtanden hat und dann verſprechen wir weiter
über den Fall zu reden
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Deutſches Reich
Berlin 23 Okt Eigenbericht Gegen den angeblichen

Schriftſteller Profeſſor Hermann Thom früher Expedient
der Berliner Familienztg iſt das Strafverfahren wegen
Betruges eingeleitet worden Derſelbe widmete ſeiner Zeit dem
Kaiſer und anderen Bundesfürſten den Hymnus an die
Arbeit, mit dem Vorgeben der Verfaſſer zu ſein und empfing
daraufhin mehrfache Geldzuwendungen Nachdem ſich jedoch
herausgeſtellt hat daß er profeſſionsmäßig fremde Gedichte ab
ſchreibt und auch den gekrönten Hymnus an die Arbeit auf
dieſem Wege ausgegraben hat iſt gegen ihn ein amtliches
Ermittelungsverfahren eingeleitet worden über deſſen Ausgang
wohl kaum noch ein Zweifel beſtehen kann

Berlin 23 Okt Eigenbericht Jn der Nat Ztg ereifert
ſich jemand mit ſtarker Verſpätung darüber daß GrafWalderſee vom Kaiſer zur Vertretung bei der Taufe in
Glücksburg nicht wie die Saale Ztg gemeldet hat durch
ein huldvolles Handſchreiben ſondern durch ein Telegramm
auserſehen worden ſei Die Meldung der Saale Ztg war
aber durchaus richtig ihren ſcheint es für die Hinterleute
dieſer komiſchen Richtigſtellung ſchrecklich zu ſein daß der
genannte General überhaupt von dem Kaiſer in dieſer Weiſe
ausgezeichnet wurde

Berlin 23 Okt Eigenbericht Von augenſcheinlich offiziöſer
Seite wird jetzt im Auslande der Verſuch gemacht unſere
Mittheilungen über die reichsgerichtliche Verurtheilung des
Geſandten v Brandt in das Gebiet der Erfindungen zu ver
weiſen Demgegenüber ſei bemerkt daß wir bei der Abfaſſung
jener Meldung das vom Rechtsanwalt Herrn Graſſe erſtrittene
Erkenntniß in der Hand gehabt haben Herr v Brandt
wird darin verurtheilt die letzte Rate der früher von Karl
Paaſch geliehenen 30,000 M unter Tragung der Koſten zurück
zuzahlen was mittlerweile bereits geſchehen ſein dürfte

Am 27 Okt wird ſich der Reichskommiſſar für die Welt
ausſtellung in Chicago Geh Regierungsrath Wermuth
nach Leipzig zur Verſammlung der ſächſiſchen Handelskammern
und am 29 nach Magdeburg begeben wo eine große Ver
ſammlung von Jnduſtriellen der Provinz Sachſen ſtattfinden
wird daran wird ſich am 2 Nov eine Sitzung des berliner
Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes ſchließen in

welcher Herr Wermuth über die Ausſtellung ſprechen wird Die
nächſtfolgenden Tage bringen dann eine Konferenz mit den
Weinbauintereſſenten des Rhein und Moſelgaues der Pfalz und
Badens in Wiesbaden woſelbſt über eine Kollektivausſtellung
der deutſchen Weinproducenten Beſchluß gefaßt werden ſoll Un
mittelbar darauf wird der Reichskommiſſar Beſprechungen mit
den Jndnuſtriellen in Elſaß Lothringen haben und ſich
von dort aus nach Baden Württemberg und Baierü
begeben

Jn immer zunehmender Weiſe beſchäftigt die Frage einer großen
Jnduſtrie Ausſtellung in Berlin die verſchiedenen dabei
in Betracht kommenden Jntereſſentengruppen Seitens der
Regierung ſieht man der Voſſ Ztg zufolge mit lebhaftem
Antheil der Entſcheidung des Deutſchen Handelstages entgegen
deſſen Verſammlung wie wir geſtern berichtet haben ſich mit
dieſem Gegenſtande beſchäftigen wird Weniger jedoch iſt
Stimmung für eine Weltausſtellung als vielmehr für eine
deutſche Jnduſtrie Ausſtellung vorhanden Keinesfalls wird die
Ausſtellungsfrage von der Tagesordnung verſchwinden

Unſerer neulichen Notiz über den anrüchigen berliner
Kunſttempel der an das Haus Telier erinnere fügt die

Das Krenz im rothen Hanner
Von C Werckshagen

Das Kreuz auf dem Gotteshaus iſt gewiß würdig und
ſchön es ſoll aber unſer ganzes Leben zieren dies ſchlichte
Kreuz die Verſinnbildlichung der göttlichen Liebe die auch
von uns ausgehen ſoll Es ſollte fortan überall da nicht
fehlen wo es von kennzeichnender Bedeutung iſt nicht im Reichs
nicht im Landes Wappen nicht auf der Schule nicht auf dem

e rsgebände nicht in den Fahnen nicht auf dem Stadt
haus

Das war eines der am meiſten kennzeichnenden Worte in
der Rede mit welcher Herr v Egidy ſeinen vielgenannten
religiöſen Pfingſtkongreß im Architektenhauſe zu Berlin er
öffnete Gewiß iſt das Kreuz ein gedankenvolles Symbol ein
tiefſinniges Gleichniß aber wie oft wird es zur Verzierungm Arabeske wie das Chriſtenthum ſelbſt Neuerdings
ndet man es auf Büchern und auf der Bruſt evangeliſcher

Generalſuperintendenten und da iſt man wirklich verſucht
einmal daran zu erinnern daß das Kreuz wenigſtens das
chriſtliche Kreuz einen Galgen bedeutet Das hätte man auf
dem genannten Kongreß gern manchem zugerufen der das
Kreuz Chriſti handhabte als ob es ein modiſches Spiel

zeug ein Bazarartikel wäre Und wie ein Hohn auf denganzen Kongreß war es faſt daß ein recht jugendlicher Theologe

aufſtand und unerſchrocken das rothe Banner des Sozialismus
entrollte und daß in dieſem Banner ein wirkliches echtes
chriſtliches Kreuz a wurde Das war der intereſſanteſte
Augenblick des ongreſſes und dieſer auch inſofern kenn
zeichnend als von den Hunderten die anweſend waren kaum
zehn ein Verſtändniß hatten für das was da vor ſich gingDas Kreuz im rothen Banner das Chriſtenthum in e oße
der internationalen Sozialdemokratie as vor z Jahren
niemand für möglich gehalten hätte iſt heute eine
eine Brücke vom Ehriſtenthum zum Sozialismus iſt hergeſteilteine Flugbrücke zwar erſt aber wenn nicht alles Kugt wird

lich bald ein maſſives Mauerwerk an ihrer Stelle erheben

hatſache

Jch glaube an einen perſönlichen Gott Mein Gott iſt
Sozialdemokrat d h die zum ſozialen Staat hindrängende
wirthſchaftliche Entwickelnng iſt in ſeinem Willen begründet
Die Agitation für den Sozialismus iſt mithin mein beſter
Gottesdienſt Jn dieſem Bekenntniß eines Theologen das ich
jüngſt vernahm findet die vollzogene Vereinigung jener beiden
Welten des Chriſtenthums und des Sozialismus den
beſten theoretiſchen Ausdruck Jn einer kürzlich erſchienenenSchrift über Die Religion der kommenden Zeit machte der

theologiſche Verfaſſer ebenfalls kein Hehl aus ſeiner ſtarken
Hinneigung zum Sozialismus Augenfälliger noch tritt dieſe

hie hervor in dem Buche Drei Mongte Fabrik
arbeiter

Für die Kirche ſo ſchreibt der Verfaſſer der General
ſekretär des evangeliſch ſoziglen Kongreſſes gilt es allein die
Auseinanderſetzung mit der widerchriſtlichen Anſchauung desſozialdemokratiſchen Materialismus Die Politiſchen Ziele die

ſozialen Träume und Wünſche jener Partei ſollten ſie ebenſo
wenig beunruhigen wie die Sorge um die Erhaltung der
heutigen Zuſtände und den Beſtand der herrſchenden Staats
formen Dieſe ihre Träger und Jntereſſenten mögen undmüſſen ſie und ſich ſelber ſchützen Die Kirche det kein

Intereſſe daran ſie kann ſie r Herzens ſelbſt untergehenſehen wenn ſich im Ringen der Geiſter hre Kraftloſigkeit und

Lebensunfähigkeit herausgeſtellt hat Der Kirche und ihrenDienern iſt es gleichgiltig ob ſie in einem Feudal Mancheſter

oder Sozialſtagte wirken Sie ſind nicht um dieſes ſondern
um der Menſchen willen da die in ihnen leben Und darum
wenn in ferner oder naher Zukunft ſelbſt der radikalſte
ſozialiſtiſche Stagt heraufziehen wenn die Mobiliſirung aller
Staatsbürger in Arbeiterbataillone Wirklichkeit und Wahrheit
werden würde was thut das uns So treten auch wir
evangeliſche Pfaffen in ihre Reihen ſo arbeiten guch wir

unſere vier oder ſechs Stunden in der Fabrik im Bergwerk
auf dem Acker und die übrigen zwanzig Stunven des Tages

verkünden wir den Apoſteln gleich frei und ſtark vor güen
die es hören wollen das Evangelium unſeres Herrn Es

macht werden daß auch ein Sozialdemokrat Chriſt
und ein Chriſt Sozialdemokrat ſein kann

Und mit dieſem Urtheil ſteht der Autor nicht allein da
Wer die jüngere Geiſtlichkeit zu beobachten Gelegenheit hat
weiß daß die ſozialdemokratiſche Bewegnng bei ihnen min
deſtens dieſelbe Sympathie findet wie in den Kreiſen der
jüngeren Aerzte und Juriſten Mit dem beliebten Hinweis
auf die bekannte verworrene Gefühlspelitik des theologiſchen
Jdealismus iſt dieſe Thatſache nicht abzuthun das Wiſſen um
die Geſetze der ökonomiſchen Entwickelung iſt gegenwärtig ſo
verbreitet daß das Schwärmen keine Stätte mehr hat Man
kann ſich der Thatſache nicht länger verſchließen während
einerſeits mancher Sozialdemokrat den bornirten Pfaffenha
u dem alten Eiſen wirft treten von der bürgerlichen Geſellhaſt Ueberläufer in die ſozialdemokratiſche Armee ein mit

der Standarte der chriſtlichen Religion in der Hand Man
mag dieſe Thatſache hüben und drüben beklagen oder begrüßen
a ganz abrupt ſo völlig ein Spiel des Zufalls iſt ſie
nicht

So oft in der Chriſtenheit der Ruf erſchollen iſt zurück zu
den Quellen der chriſtlichen Religion ſo oft iſt auch der
kommuniſtiſche Zug des früheſten Chriſtenthums wieder entdeckt
worden So unſinnig es iſt Jeſus als einen Sozialiſten
Utopiſten oder kommuniſtiſchen Agitator hinzuſtellen ſo un
beſtreitbar iſt es daß ſein Herz den Beſitzloſen und Enterbten
gehörte daß die Jdee einer brüderlichen Gleichheit der Menſchen
auf der Grundlage allgemeiner Armuth durch die anfänglichechriſtliche Verkündigung mehr oder weniger klar di de

ſchimmert Die moderne abſtrakte Scheidung zwiſchen dem
religiös kirchlichen und dem wirthſchaftlichen Leben der Völker
beſtand in jener Zeit nicht Jn dem Bilde des tguſendjährigen
Reiches, welches beſonders in den Glaubensvorſtellungen der

ſtark hervortrat wird uns dieiudenchriſtlichen Richtung i
wirkliche Welt wie ſie heute beſteht in einer ideglen Verklärung
gezeigt man hat heute ganz vergeſſen daß dies tauſend
jährige Meſſiasreich welches zeitweiſe den Kriſtalliſations
punkt des chriſtlichen Evangeliums bildete in der Geſchichte

muß der Grundſatz durch uns zur Thatſache ge der ſozialen Utopien eine bedeutungsvolle Rolle geſpielt
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rliner Staatsb Ztg noch folgendes großſtädtiſch ErbaulicheDe Wir a bier da ch erzählt es ſeien
der jeunesse dorée unſerer hieſigen Börſenwelt beſondere Ein
ijadungen von der Direktion des Theaters zugegangen ſobald
ch neue Kräfte dieſer Art auf der Bühne produzirten Auf
ieſe Veiſe habe ſich für dieſen Kunſttempel der im übrigen

nicht allz großen Beſuches ſich zu erfreuen hatte ein Kreis von
bitues gebildet der ſich als eine nicht zu verachtende Annehm

üchkeit erwies Eine Beſtätigung dieſer nur gerüchtweiſe auf
tretenden Erzählungen bleibt abzuwarten

Die Amtshauptmannſchaft in Oſchatz hat verordnet daß
bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 100 M oder entſprechender
Haft Streichhölzchen in den Haushaltungen gehörig zu ver
wahren und an Kinder unter 12 Jahren von niemand zu
verkaufen oder zu verabreichen ſind Kinder unter 12 Jahren
pflegen ſich wohl Zuckerwagren kaum aber Streichhölzchen zu
kaufen wenn ſie einmal in den Beſitz eines ganzen oder halben
Groſchens gelangen Die oſchatzer Polizei ſcheint das aber weit
beſſer zu verſtehen

Jn einer am 21 d in Stolp vpommerſcher Wahlkreis
Stolp Lauenburg abgehaltenen konſervativen Wähler
verſammlung kam es zu aufregenden mitunter etwas
lärmenden Auftritten Bei der Abſtimmung blieb die konſer
dative Kandidatur des Herrn v d Oſten in der Minder
heit Die liberale Kandidatur des deutſchfreiſinnigen Hof
beſitzers Dan aus Hohenſtein erhielt die Mehrheit worauf
anf dieſen ein Hoch ausgebracht wurde Es ſprach in der Ver
ſammlung auch der bekannte Agrarier v Below Saleske

Der V Stett Ztg zufolge erſchien kürzlich in der
r Elementarſchule Stolp oder Lauenburg der Herr

egiernungspräſident verſammelte die Lehrer um ſich und
in der ihm eigenen feinen und rückſichtsvollen Form den

lheu abſolute Wahlfreiheit zu warnte aber vor jeder Agitation
und ſchloß mit dem ſanften Hinweiſe darauf daß bei der großen
Fürſorge der Regierung für die Lehrer man von ihnen doch
eine Hinneignng zu der anderen Seite erwarten dürfe
Welche das iſt hat er natürlich den Lehrern zu errathen über
laſſen doch gehörte die herrſchaftliche Equipage in welcher er vor
der Schule vorfuhr nicht Herrn Dan

Halle und Umgegend
Halle 24 Okt

Jn der Gaſtwirthſchaft MarslaTour fand geſtern aber
mals eine Sitzung der Vorſtände der kommunalen Vereine
ſtatt in welcher die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen er
örtert wurden Es wurden von verſchiedenen Seiten zahlreiche
weitere Bürger in Vorſchlag gebracht welche man für geeignet
erachtet bei der Auswahl der Kandidaten in Berückſichtigung
gezogen zu werden Die Verſammlung nahm eine Sichtung der
vorgeſchlagenen Namen vor und ſchied eine Anzahl als nicht
weiter in Frage kommend aus Zu Beſchlüſſen welche geeignet
wären zur öffentlichen Beſprechung geſtellt zu werden gelangte
man indeß noch nicht Die nächſte Sitzung ſoll Montag den
2 Nov ſtattfinden Man hofft daß bis dahin eine Klärung der
Anſchauungen über die einzelnen in Betracht zu ziehenden
Perſonen eingetreten iſt ſo daß in dieſer nächſten Sitzung Be
ſchlüſſe gefaßt werden können welche Namen dann den einzu
berufenden allgemeinen Wählerverſammlungen der betreffenden
Abtheilungen behufs endgiltiger Aufſtellung der Kandidaten in
Vorſchlag zu bringen ſind

Der Vorſtand des Fünften kommunalen Bezirks
vereins ladet zu einer nächſten Dienstag im Saale der
Concordia ſtattfindenden allgemeinen Verſammlung der Ge

meindewähler des 5 Bezirks ein Jn der Verſammlung werden
ebenfalls die bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen be
handelt werden

Der Magiſtrat giebt bekannt daß auf Grund der bei
ihm eingereichten Anträge bisher 114 Perſonen eine Alters
rente zugeſtanden worden iſt und zwar

20 Perſonen in Höhe von je 191 40 M aufs Jahr

00 t r r1 vJ e 123 e a2135 00e 1974928 J 5 r 106 80 I er Iwelche Einzelbeträge insgeſammt für den Stadtbe zirk Halle
aufs Jahr die Summe von 16,9 12 M ausmachen Die Aus

n der Renten erfolgt in monatlichen Sätzen im voraus
dern orlegung des W ten und der behördlich
eglanbigten Quittung durch das Telegraphenamt

Der hieſigen Gewerbekammer für den Re
gierungsbezirk Merſeburg iſt ſeitens des Hrn Re

a r zu Merſeburg die Frage ob und in welcher
Veiſe iſt auf eine über das gegenwärtige Maß hinausgehende

Be ſchränkung des angeblich an Ausdehnung ſtets
wachſenden Hauſirhandels Bedacht zu nehmen zur
Begutachtung vorgelegt Jn den letzten Tagen hat in Stadt
Hamburg eine Sitzung des zur Vorberathung der Frage von
der Gewerbekammer gebildeten Ausſchuſſes ſtattgefunden in
welcher nach eingehender Berathung eine Reſolution angenommen
wurde des Jnhalts daß ein Bedürfniß den Hauſirhandel

J h hhhhlcàhlhchhhhchchhhhhchcchhvn
hat daß es die ſchönſte und erhabenſte aller Utopien geweſen
iſt und noch iſt Die Kirche ſelbſt freilich hat über ihren
ſcholaſtiſchen Streitereien und Spitzfindigkeiten dieſes ſchönſte
Kleinod des Chriſtenglaubens vergeſſen

Wie in dem chriſtlichen Glauben ſo hat auch im chriſtlichen
Prieſterſtand allezeit ein Funken von Sozialismus und von
Demokratie geglimmt Das Proletariat die beſitzloſen Maſſen
ſind von jeher diejenigen geweſen welche der Religion am
meiſten bedurften Noth nicht Wohlſtand lehrt beten Hier
fanden die aufrichtigen und frommen Prieſter offenes Ohr und
dankbare Herzen Was die Manning und Gibbon jetzt mit

Reklame chun wenn ſie ſich der Armen und Bedürftigen an
nehmen das haben im ſtillen unzählige Prieſter katholiſchen
und evangeliſchen Glaubens gethan Es iſt eine nichtswürdige
Verleumdung wenn geſagt wird der chriſtliche Prieſterſtand
fühle ſich als der Handlanger der Reichen Daß ihnen heute
durchweg das bürzgerliche Klaſſenbewußtſein innewohnt ift
ſelbſtverſtändlich das ſchlöſſe aber nicht aus daß ſelbſt
gegenwärtig noch die ehrlichen und aufrichtigen Prieſter mit
einem demokratiſchen Tropfen Oeles geſalbt wären

So ganz unvermittelt wie man vielleicht glaubt iſt ein
Uebergang von Vertretern des chriſtlichen Glaubens zur Armee
des Sozialismus nicht Mag man dieſe Erſcheinung nun aber

bedenklich oder für heilfam erachten oder mag man ſich in
ieſem Falle jenſeit von guf und böſe ſtellen das iſt gewiß

daß in den Klaſſenkämpfen unſerer Zeit den Vertretern des
Chriſtenthums beſonders dem geiſtlichen Stande eine hohe
und verantwortungsvolle Miſſion zugewieſen iſt An ihm
wird es zum großen Theile liegen ob die ſoziale Entwickelung

in ſridügen Bahnen ſich vollziehen wird oder ob es zu
traurigen Kataſtraphen kommt Die Segenſutze zu mildern
die Leidenſchaften zu beruhigen die Rohheit zu zügeln den Haß
zu bändigen die einen e und den andern Buße zuer en allen aber die Liebe das ift die bene Aufgabe

riſtlichen Prediger angeſichts der ſozialen Frage

ränken nicht anerkannt wird Dagegen ſprach
ſich die Mehrheit der Kommiſſion dahin aus daß es nothwendig
erſcheine Korbflickern Schirmflickern c zu verbieten mit gewerb
lichen Erzeugniſſen zu hauſiren daß in er Beziehungnachweisllch un zuverläſſigen Perſonen die Genehmigung zum
Hauſirhandel verſagt und endlich das gewohnheitsmäßige Kredit
geben verboten wird

Jn der geſtrigen Sitzung des Handwerker MeiſterVe reſte elangte der Antrag betreffend Errichtung einer

Sterbekafſe für Frauen und Mitglieder zur Berathung
Die Befürworter einer derartigen Einrichtung hatten geſtern die
Mehrheit für ſich Wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit
wird demnächſt eine zweile Berathung erfolgen Hierauf leitete
Hr Tiſchlermſtr C Vogler eine Beſprechung der bevorſtehenden
Wahlen von Beiſitzern für ein Gewerbliches Schieds
gericht durch einen Vortrag ein in welchem die bezüglich der
Ausübung des Wahlrechtes ſowie der Wählbarkeit er
Beſtimmungen erläntert und auf die Bedeutung der Wahl ver
wieſen wurde Die Verſammlung erkannte die Tragweite der
Angelegenheit in vollem Umfange an und beſchloß zu der Frage
inſofern Stellung zu nehmen als 6 Handwerksmeiſter ge
wählt wurden welche demnächſt als Kandidaten des Handwerker
Meiſter Vereins zur Wahl als Arbeitgeber Beiſitzer des
Gewerblichen Schiedsgerichtes vorgeſchlagen werden
ſollen

Wildenbruchs Schauſpiel Der neue Herr wird am
kommenden Mittwoch im Stadttheater zum letztenmal in
Scene gehen Francesco Andrade verabſchiedet ſich am
Sonntag abend vom hieſigen Publikum als Don Juan
Mozarts Meiſterwerk Saapat bei der Sonntag Aufführung zum
erſtenmale mit den Original Recitativen zur Darſtellung
Wegen dauernder Unpäßlichkeit des Frl Fritſch wird Fräulein

ne Rothe die Rolle der Donna Elvira im Don Juan
ingen

Jm Städtiſchen Muſeum woſelbſt zur Zeit noch u a
Werke Karl Steffeck s ausgeſtellt ſind wird in den nächſten
Tagen das Koloſſalgemälde des Profeſſor Alexander Liezen
mayer in München Philippine Welſer vor Kaiſer
Ferdinand aufgeſtellt

Am 1 Nov S die ausgezeichnete Sängerin Frl Hermine
Spies deren Kommen wir vor einiger Zeit ſchon in Ausſichtſtellen konnten in Gemeinſchaft mit der großherzogl mecklen
burgiſchen Hofpianiſtin Frl Eliſabeth Jeppe im Saale der
Volksſchule ein Konzert Der vorzüglich gewählte Aufführungs
plan iſt im Auzeigentheile dieſer Nummer veröffentlicht

Die königl ungariſche Regierung verfolgt beſonders
alle Neuerungen und Fortſchritte auf dem Gebiete des Verkehrs
im allgemeinen und dem Eiſenbahnweſen im beſonderen mit
großer Aufmerkſamkeit Um Unterlagen zur Beurtheilung der
Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit des elektriſchen Betriebes
auf Bahnen zu gewinnen hatte der Verkehrsminiſter den
Miniſterial Oberingenieur Julius Bodnär behufs eingehenden
Studiums bezüglicher Anlagen ausgeſandt er Miniſterial
kommiſſar hatte ſich zunächſt nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gewendet woſelbſt bekanntlich die Elektrizität im
weiteſten Umfange als Betriebsmittel von Straßenbahnen c zur
Anwendung gelangt und dort die verſchiedenen Syſteme der
elektriſchen Einrichtungen durch ſorgfältige Beobachtung ſtudirt
Hr Bod när überzeugte ſich zwar angeſichts der amerikaniſchen
Anlagen von der hohen Wichtigkeit und Bedeutung der
Elektrizität als Betriebsmittel von zu bewegenden Wagen da
gegen konnie er ſich nicht entſchließen die Einführung der
Elektrizität auf geeigneten ungariſchen Bahnen zur Einführung
zu empfehlen da die Art der in Amerika geſehenen Einrichtungen
der verſchiedenen Syſteme manichfache Mängel aufwies Das
in Halle in Anwendung S Spragueſyſtem hatte Hr
Bodnar als in erſter Reihe beachtenswerthes zum Gegen
ſtande beſonderer Unterſuchungen gemacht ohne indeß zu einem
anderen als den angedeuteten Ergebniſſen zu gelangen
Auf der Rückreiſe beſuchte der Beamte diejenigen europäiſchen
Städte in denen ſich ſehenswerthe Anlagen elektriſcher Bahnen
im Betriebe befinden Von den Einrichtungen der hieſigen
elektriſchen Stadtbahn und deren Zweckmäßigkeit hatte ſich
die ungariſche Regierung bereits auf ſchriftlichem Wege ein
gehend unterrichtet und ſo war es ſelbſtverſtändlich daß Hr
Bodnar auch die hieſige Anlage prüfte Derſelbe hat ſich jüngſt
mehrere Tage hier aufgehalten und ohne der Stadtbahn
verwaltung von ſeinem Auftrage Kenntniß zu geben die
Beiriebseinrichtungen genau geprüft erſt als er ſoweit
gelangt war daß er zur Fortſetzung ſeiner Unterſuchungen die
Verwaltung um Erlaubniß zur Beſichtigung geſchloſſener An
lagen und Aufklärungen erſuchen mußte verſtändigte er dieſelbe
von ſeinen Abſichten und Aufträgen Wie wir erfahren haben
die Unterſuchungen dieſes ausländiſchen Technikers ergeben daß
derſelbe von der durch die ſaubere gewiſſenhafte Art der ganzen
Anlage erreichten Betriebsſicherheit das Maß der Betriebs
koſten 2c beſonders aber auch die exakte Art der Betriebs
führung die glatte und pünktliche Abwickelung des Verkehrs zu
dem Urtheile gelangte ſeiner Regierung die Einführung des
Spragueſyſtems wie ſolches in Halle zur Anwendung ge
langt iſt zu empfehlen

Zu unſerer geſtrigen Mittheilung betreffend die außer
gewöhnliche Zulaſſung eines jungen Handwerkers zum
Einjährig Freiwilligen Dienſte ſchreibt man uns aus
hieſigen Lehrerkreiſen Auch einem dem Handwerkerſtande
zugehörigen jungen Manne hieſiger Stadt dem
Schloſſerlehrlinge der ſeine in der Elementarſchule
erworbenen Kenntniſſe durch ſorgfältige Benutzung der ſtädtiſchen
Fortbildungsſchulen befeſtigt und erweitert hatte iſt die Be
rechtigung zum Einjährig Freiwilligen Dienſte ſeitens der Merſe
burger Prüfungskommiſſion zugeſprochen worden Derſelbe hat
ſein Militärjahr als Marinefreiwilliger ſoeben beendet und zwar
zu beſonderer Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten welche ihm für
den Fall ſeines Weiterdienens die Beförderung zum Schiffs
Unter Jngenieur nach vorgängiger Prüfung in Ausſicht ſtellen
konnten

Nächſten m findet hier die zweite Haupt
verſammlung der Mühlenbeſitzer ffreie Vereinigung der
Provinz Sachſen und Anhalts ſtatt
lautet Beſchlußfaſſung über die Anträge der beauftragten
Kommiſſion in der Kredit und Sackfrage Arbeiterfragen Die
Verſammlung beginnt 11 Uhr und tagt in Stadt Hamburg

Der Männer Verein zu Trotha eröffnete am Mitt
woch ſeine Winterſitzungen mit einer Haupt Verſammlung Nach
Verleſung des Jahresberichtes und Kaſſenlegung wurde dem
Vorſtande Entlaſtung ertheilt Jn die durch Tod erledigte Stelle
des 2 Vorſitzenden wurde Herr Paſtor Franke gewählt Der
erſte Vorſitzende Hr Fabrikbeſitzer Benemann widmete ſodannden beiden verſtorbenen Mitgliedern Fabrikbeſitzer und Amts

vorſteher Karl Nagel und Gemeinde Vorſteher Langrock
warme Gedächtnißworte Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des

pu Dr Jenrich über den Einfluß des Vereinsweſens unſerer
eit

Am 25 und 26 Nov wird im Prinz Karl hier von dem
hieſigen Kröpfer Zuchtverein eine Kröpfer Ausſtellung

Die Tagesordnung

abgehalten

Hu der für 1892 in Scheveningen geplanten inter
nationalen Sport Ausſtellung die aiüe Fächer des
Sportes umfaſſen ſo iſt für das Fach des Taubenſportes

er vielfach preisgekrönter TaubenzüchterHr F Ohms he Preis
ter ernannt

2 du den beiden auf Ankrag des Magiſtrats eingeleiteken
Enteignungsverfahren betreffend die Enteignung des zur
Sahr rns der förmlich feſtgeſtellten Baufluchtlinie für die
Straße Am Mühlgraben erforderlichen Grund und Vodens
2 belr die Enteignung des von dem Grundſtücke Delitzſcher
Straße 18 zur Straße abzutretenden Landſtreiſens iſt Termin
auf den 39 Okt vorm 10 Uhr Rathhaus Zimmer No 21 an
geſetzt Dem Verfahren unterliegen in erſterer Sache die im
Grundbuche von Halle Band 65 Blatt 2320 auf den Namen der
Kaufleute Karl Peril und Samuel Löwendahl eingetragenen
Trennſtücke Kartenblatt 12 Parzelle 39628 zu Am Mühl
graben Garten von 5 ar 79 qm Kartenblatt 12 Parzelle
40328 zu Am Mühlgraben Weg von 9 qm und Karten
blatt 12 Parzelle 404/26 zu Am Mühlgraben Weg von 6 ar
55 qm in der zweiten Sache das Trennſtück Kartenblatt 6
Parzelle 1280/24 zu Straße B Weg 4 ar 3 qm eingetragen im
Grundbuche von Halle Band 82 Blatt 3135 dem Rittergnts
beſitzer Kaufm Albert Kobe gehörig

Am 22 Mai wurde bekanntlich im Jſſerſtädter Wäldchen bei
Jena der von hier ſtammende Gymnaſiallehrer Wagenknecht
erſchoſſen aufgefunden Bei dem Todten fanden ſich Uhr
und andere Werthgegenſtände vor dagegen keine Schußwaffe
mittels deren W ſich ſelbſt getödtet haben könnte Dadurch
wurde die Annahme eines Selbſtmordes der man vielſeitig auch
an amtlicher Stelle zuneigte zweifelhaft und es erſchien nicht
ausgeſchloſſen daß ein Verbrechen vorliege Die dortigen
Behörden haben ſich infolgedeſſen wohl mit der Unterſuchung be
ſchäftigt aber das geheimnißvolle Dunkel in das der Tod des
Mannes gehüllt iſt hat bisher nicht aufgeklärt werden können
Wie eine von uns Z veröffentlichte Zuſchrift einer mit W
befreundeten Familie beſagte befand ſich W in durchaus geordneten Verhältniſſen Er war der Adoptivſohn des hier ver

ſtorbenen Lehrers Wagenknecht Er hatte in Halle und Jena
Naturwiſſenſchaften ſtudirt und nach abgelegtem Staatsexamen an
den Realgymnaſien zu Halberſtadt und Altona als Lehrer gewirkt
Obgleich er das Lehramt bereits 15 W ausgeübt hatte und
4200 M Gehalt bezog entſchloß er ſich dennoch ſein Amt im
vergangenen Jahre aufzugeben um ſich noch trotz ſeiner vor
gerückten Jahre er war 43 Jahre alt dem philolo
giſchen Studium zuzuwenden Am 11 April d J ſiedelte W
nach Halle über ließ ſich bei hieſiger Univerſität nochmals als
Student immatrikuliren und widmete ſich eifrig dem Studium
der neueren Sprachen Ein Konflikt mit der Steuerbehörde ver
anlaßte ihn anfangs Mai nach Jena zu gehen um dort ſein
Studium fortzuſetzen W war nämlich trotzdem er kein Gehalt
mehr bezog auch für 1890/91 mit 108 M Einkommenſteuer ver
anlagt Er wollte ſich nicht auf Reklamationen einlaſſen und ver
ließ deshalb Halle Die Steuerbehörde ſpielt nun auch weiter
noch in Ordnung der Wagenknecht ſchen Angelegenheiten eine
Rolle dieſelbe fordert nämlich da angeblich W nicht ordnungsmäßig
abgemeldet worden fortlaufend die veranlagte Steuer obgleichW ſchon am 22 Mai todt aufgefunden worden iſt Seltſamer
weiſe haben ſich die Verwandten s um deſſen Nachlaß nicht
im geringſten bekümmert Jnfolgedeſſen liegen eine große Partie
z Th ſehr werthvoller Bücher und wiſſenſchaftlicher Jnſtrumente
in mehrere große Kiſten verpackt und wohl an 10 Ctr im
Gewicht noch bei dem hieſigen Speditionsgeſchäft dem W
ſeinerzeit die Sachen zur Nachſendung nach Jena übergeben
hatte von wo dieſelben da der Eigenthümer inzwiſchen aus dem
Leben geſchieden war wieder hierher zurückgekommen ſind Alles
in dem Nachlaſſe befindet ſich in peinlichſter Ordnung und
Sauberkeit aus allem läßt ſich erkennen daß W ein äußerſt
ordnungliebender Mann geweſen Wie wir hören lebt ein
gleichnamiger Onkel des Verſtorbenen mit dem er auch in leb
haftem Briefwechſel geſtanden hat als Rentner in Gohlis bei
Leipzig Da auch dieſer ſich bisher der Angelegenheiten ſeines
Verwandten nicht angenommen hat liegt die Vermuthung nahe
daß derſelbe von dem Tode s keine Kenntniß erlangt hat
Vielleicht führen dieſe Zeilen dazu

Auf einem Neubau in der Schloſſerſtraße iſt geſtern nach
mittag ein Unglücksfall vorgekommen Ein junger Arbeiter
aus Trotha verlor als er von einer Fenſterbrüſtung im erſten
Stockwerke aus das zum Aufbringen von Koksaſche benutzte Tau
einziehen wollte das Gleichgewicht und ſtürzte auf den Bauplatz
herab wo er beſinnungslos liegen blieb Man trug den an
ſcheinend bedenklich verletzten Mann zu einem Wagen der Stadt
bahn und führte ihn der königl Klinik zu Unterwegs kam er
zwar wieder zu ſich doch machte ſich die Aufnahme des Verletzten
in die gedachte Anſtalt wegen erheblicher Quetſchungen der
Wirbelſäule nothwendig

Stadt Theater
Gaſtſpiel Francesco Andrade s

in Rigoletlo
Ein ſehr intereſſanter weltberühmter Gaſt Hr Andrade

war die Veranlaſſung daß geſtern eine Oper zur Aufführung
kam die nach einer einmaligen Darſtellung vor mehreren Jahren
ſpurlos vom Repertoir verſchwand Rigoletto entſtammt
jener Zeit des Verdi ſchen Schaffens in welcher der Komponiſt
die Welt mit einem wahren Schnellfeuer von Opern überraſchte
und ſeine ſämmtlichen Rivalen damit in die Flucht jagte rei
ſeiner wirkungsvollſten Opern Rigoletto Troubadour und
La Traviata ſchuf Verdi in nicht mehr als zwei Jahren

Wenn ſein Ruhm dadurch ins Ungeheuere wuchs ſo gewann er
bei ſeinem ſchnellen Schaffen nicht an Tiefe und Gruündlichkeit
niemals Zeit zur Selbſtkritik ſich gönnend oder dieſelbe ſtolz
verachtend ließ er in den genannten Werken das Werthvolle
ruhig neben dem Trivialen das Gefühlte neben dem Ober
flächlichen ſtehen und ſo empfing die Welt jene Werke zum
Geſchenk welche noch heute die Menge hinzureißen vermögen dem
tiefer blickenden Kenner aber ein gelindes Entſetzen erregen An
Rigoletto hat Verdi wohl am meiſten gefeilt Sieht man von dem

ſehr trivalen erſten Aufzuge ab ſo findet man wirklich dramatiſches
Leben überraſchend wahre Züge der Muſik und eine Vertiefung
in den Stoff wie wir ſie bei dem Verdi der S Zeit nur
ausnahmsiveiſe finden Die merkwürdige Geſtalt des Narren
der unter der Schellenkappe die tiefſte zärtliche Empfindung des
Vaterherzens birgt iſt eine hervorragende Charakterzeichnung
niemand kann ſich der innigen Theilnahme an dem Jammer der
das Herz des Narren trifft verſchließen Unſer Publikum folgte
der meiſterhaften Darſtellung der Geſtalt durch Hrn Andrade
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit Willig nahm es in Kauf daßder Gaſt wie immer in der Sprache Jtaliens ſang und ſo jenes

S Gemiſch von Sprachen auch auf unſerer Bühne entſtand
ie Mimik iſt eine ſo nachdrückliche das ganze Spiel ein ſoverſtändnißinniges daß dem Hörer nichts unklar bleiben würde

auch wenn er die Handlung des Stückes noch nicht aus dem
Textbuche kannte ech meine daß die ſchauſpieleriſche Größe des Gaſtes noch ſeine
weitgerühmte geſangliche überſteigt Seine Stimme iſt zwar
ſchön und ſelten ebenmäßig aber viele Kollegen überragen

Andrade an Kraft und Wohllaut Aber wie Andrade die
Stimme verwendet mit welch weiſer Vorſicht er ſeine Steigerungen
vorbereitet wie er blitzſchnell überraſchend Accent und Nuancen
einfügt wie er meiſterhaft die Sprache beherrſcht das iſt einzig
und würdig die Gegenſeite zu ſeiner genialen ſchauſpieleriſchen
Begabung zu bilden offentlich kommt er das nächſte mal
deutſch ſingend zu uns Leider iſt von unſern Künſtlern keiner
zu nennen der ſich an der Größe des Künſtlers aufgerichtet
hätte Bei Frl Frit ſch mußte man wiederum eine Jndispoſition
mit in den Kauf nehmen ſodaß die ganze Jlluſion geſtört wurdewenn die Sängerin ihre Stimme erſchallen e Es wird
wirklich Zeit für Frl Fritſch ihre zweifellos vorhandenen

Vorzüge zur Geltung zu ringen wenn nicht eine gan
Dieinung über ihr künſtleriſches Können ſich bilden ſofalſche

ofer war ein wenig ſteif auch geſaunglich derLerreſeree Herzog verträgt einen ganz andern Grad von Bea



denareit und Lebendigkeit als Herr r ab Die ſämmtlichen
rtien r epiſodenhaft die leichtfertige Maddalene

ebenſo wie der wüſte Bravo Sparafucile und das gräfliche Ehe
pa Fräulein Rothe die Herren Keller achmann

rieg Brinkmann und Langefeld nahmen es trotzdem
mit ihren Aufgaben ernſt und ſo entſtand mindeſtens ein ſehr
lobenswerthes Zuſammengehen der Kräfte Die ſceniſche Ein
richtung war zweckmißig und beſſer als man ſie ſonſt in der
Oper zu e gewohnt iſt das Orcheſter unter Herrn Kapell
meiſter Wein traubs immer zuverläſſiger Direktion ſchmiegte ſich
eng an des berühmten Gaſtes muſikaliſche Auffaſſung an DerSäton ſtieg ins Ungeheure wir haben ſelten einen ſolchen Jubel
in unſerem Theater erlebt und der Gaſt kann verſichert ſein daß
ſeinen weiteren Gaſtſpielen mit größtem Jntereſſe entgegen
geſehen wird

M Krauſe

Halleſche Studentenunruhen zu Aufang des
vorigen Jahrhunderts

Man hat vielfach und nicht mit Unrecht unſerer heutigen
Kudirenden Jugend insbeſondere gewiſſen farbentragenden
Korporationen den Vorwurf gemacht daß ſie in einem öden
Formenweſen aufzugehen drohen und den freien akademiſchen
Geiſt in der Zwangsjacke eines kommentmäßigen Benehmens
und patenten Aeußeren verkümmern laſſen Dieſe Erſcheinung
gegen welche übrigens in letzter Zeit aus den Kreiſen der
Studentenſchaft heraus mit Erfolg ein Kampf geführt wird
bildet gewiſſermaßen die Kehrſeite der Prägung welche die
deutſche akademiſche Jugend in den vergangenen Jahrhunderten
aufwies Wir brauchen da nicht allzuweit nicht bis in die
grauen Zeiten des Mittelalters zurückzugreifen um auf eine
allgemein in der Studentenſchaft herrſchende Rohheit und
Sittenverwilderung zu ſtoßen der denn doch die jetzt vorhandene
Richtung mit allen ihren Auswüchſen unbedenklich vorzuziehen
iſt So kam es Anfang des vorigen Jahrhunderts im
Jahre 1717 als unter der halleſchen Studentenſchaft eigen
mächtigerweiſe der Nationalismus eine Sonderung nach
einzelnen Landsmannſchaften eingeführt wurde wiederholt zu
Händeln und Schlägereien unter denſelben Jnfolgedeſſen
erließ der König unterm 22 November 1717 ein ernſtliches
Reſkript an die Univerſität durch welches unter Androhung
harter Strafen die Landsmannſchaften ſofort aufgehoben und
das Tragen von Bändern als Abzeichen verboten ward Nur
mit Mühe konnte dies Verbot durchgeführt und eine vorläufige
Ruhe wieder hergeſtellt werden Jm Auguſt 1718 als der
damalige Prorektor Lange das nächtliche Umgehen mit Muſik
verbot entſtand abermals ein großer Tumult bei dem die
Scharwache übel zugerichtet die Häuſer des Prorektors und
Syndikus geſtürmt und die Fenſter derſelben eingeworfen wurden
Einige Jahre herrſchte alsdann Ruhe bis zum 23 Juni 1724
An dieſem Tage überfiel ein betrunkener Student einen nach der
Synagoge gehenden Juden dieſer überwältigte aber ſeinen
Peiniger entriß demſelben den Degen und lieferte die Waffe
beim Univerſitätsſyndikus ab Dies brachte die Studentenſchaft
in große Erregung und es kam infolgedeſſen zu mehrtägigen
Tumulten am 24 Juni wurden die Synagoge und einige
Häuſer der Juden geſtürmt und gänzlich ruinirt Auch der ſüße
Pöbel ergriff die Partei der Studenten und plünderte in den
betr Häuſern Eine Kommiſſion mußte die Sache unterſuchen
und die Hauptbetheiligten wurden ſchließlich nachdrücklich beſtraft
Um aber der Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe vorzubeugen
erging unterm 19 Okt 1724 nach Halle ein von Kgl Majeſtät
geſchärftes Edikt wider die Tumulten in dem es u a heißt

So haben wir mit größter Ungnade und Mißfallen
erfahren müſſen wes Geſtalt auf vorgedachter Unſerer dortigen
Univerſität von einigen unruhigen Gemüthern zu derſelben

rößten Schaden und Nachtheil ohnlängſt abermals verſchiedene
umulte erreget und dabey viele gewaltſame und ſtraffbahre

Excesse mit unanſtändigem Geſchrey Spolirung der Glücks
Buden Beſtürm und Plünderung der Juden Schulen und
einiger Häuſer wie auch Einwerff und Schmeiſſung derer
Fenſter verübt worden Und dann Wir nach vorhergegangener
von einer specialiter zur J verordneten Commission
nöthig gefunden daß nicht alleine ſolches Unſer gerechtes Miß
allen und gute Königliche intention und hohe Willens
Meynung durch dieſes geſchärffte Edict bekannt gemachet

ſondern auch daſſelbe publiciret und von Unſerer Univerſität
allen neu ankommenden Studiosis bey ihrer gewöhnlichen
Reception und Inscription r werden ſolle Als iſt
Unſer Allergnädigſter Wille ernſtliches Verboth und Befehl
daß hinkünftig keiner von denen dortigen Studiosis oder anderen
Civibus Academicis ſich unterſtehen ſolle weder münd noch
ſchriftlich einige Zuſammenrottirung derer Studiosorum zur
Erregung eines Tumults und öffentlichen Auflauffs in dortiger
Stadt zu veranlaſſen vielweniger ſich darbey an beſtimmten
Orthen einzufinden und ſolchen auf einige Weiſe befördern und
ausüben zu helffen ſondern vielmehr dergleichen Unfug wie
Ehrliebenden Studiosis zuſtehet detestiren und davon bleiben
auch die autores und unruhigen Gemüther mit allem Glimpff
und Beſcheidenheit von ſolchem ſtraffbahrem Unternehmen ab
zurathen ſuchen widrigenfalls aber gewarten ſollen daß die
jenigen ſo wieder dieſes Unſer Königliches hohes Verboth und
Befehl freventlich handeln und ſich bey dergleichen Tumulten
und gewaltſamen Excessen auf der Gaſſen betreten laſſen auch
entweder als autores der Verfertig und Anſchlagung einiger
Aufrühriſchen Conyocations Zettel oder verübter Einwerff und
Schmeiſſung derer e und Leuchten ingleichen unanſtändigen
Schreyens und Anfallung unſchuldiger Leute mit bloßen Degen
auf denen Gaſſen ohne Anſtellung eines weitläufftigen Prozeſſes
überführet würden nach Befinden und ohne Anſehnng der
Perſon nicht nur mit einer öffentlichen und immerwährenden
Relegation und cum infamia beſtraffet ſondern auch nach Be
finden mit harter Leibes Straffe beleget inſonderheit
aber Unſere eingebohrne Landes Kinder Uns mit Nahmen
benennet und Sie wegen ihres erwieſenen vorſetzlichen Un

horſam und Widerſetzlichkeit von allen Beförderungen
n unſerm Königreich und Landen ausgeſchloſſen

ingleichen aller Beneficiorum und Stipendiorum ſo ſie von
Canonicaten Vicavrien und anderen Geiſtlichen zu ge
warten haben ingleichen des Genuſſes der Freytiſche unwürdig
und verluſtig erklähret überdiß die gedruckte relegationspatente
jederzeit in derer relegatorum patriam geſendet werden en
Und ob zwar Wir aus bewegenden Urſachen nicht geſtattenwollen daß unſere dortige Guarnison ſich in einige Studenten
Händel meliren ſolle angeſehen die zuweilen entſtandenen
Excesse und Tumulte geſteuret und die unruhigen Studiosi in

aum gehalten werden können da keine Guarnison in der
hen alle geweſen ſo haben wir jedoch dagegen zu Er

ung der nöthigen Ruhe und guter Ordnung allergnädigſtverordnet und beſt

und allen in unſerer Stadt Halle befindlichen Collegiis und
Gerichten daß dieſelbe bey allen wieder Verhoffen ſich etwa
ereignenden öffentlichen Tumulten und gewaltſahmen Auflauffs
derer unruhigen Studiosorum ſofort in Zeiten durch Läntung
der Bürger Glocke einige grpraruz von jungen friſchen
Bürgern mit Ober und Untergewehr und eine

m Damen und Mädchen ConſecotionReteche Auswahl

ehlen Krafft dieſes dem Officio Academico Eri

Nur solilde Stoſffe

hinlängliche Anzahl der Born Knechte im Thal
mit hölzernen Morgenſternen zuſammenkommen und
jene auf dem Markte dieſe aber auf dem Domplatze oder aufdem Berlin ſich ſetzen und überdieß die geharniſchte Stadt und
Schaar Wache durch alle Gaſſen der Stadt patroullieren und
ſo wohl die Studenten als auch den Pöbel und die bey ſolchem
Fall zuſammen lauffende Handwercks Purſche Mägde und
Jungens auseinandertreiben und diejenige ſo ſich nicht nach
ihren Wohnungen begeben wollen in arrest nehmen und auf
das Rath Hauß in carcerem ad eustodiam bringen wogegen
ſie für ihre Mühe und Fleiß ein gewiſſes zum douceur zu ge
nieſſen haben ſollen Geſtalt Wir alsdenn die tumultuirenden
Studiosos mit ſcharffer Straffe nach Befinden beleget und die
Handwercks Purſche welche ſich des Degen Tragens gäntzlich
enthalten müſſen Mägde und Jungens ſo ſich bey ſolchen
Auflauffen betreten laſſen und eingebracht werden mit den
Spinn und Zucht Hauſe und harter Gefängniß
bey Waſſer und Brodt auch nach Gelegenheit mit Landes
Verweiſung ohnnachläßig beſtraft wiſſen wollen und ſoll darbey
kein Anſehen der Perſon noch einige Vorbitte in consideration
gezogen noch daher einiger Anlaß zur Milderung der Straffe
genommen werden Zumahlen die Steuerung aller Unruhe und
die Erhaltung gemeiner Sicherheit dergleichen geſchärfte Ordre
allerdings erfordern Und damit das unvernünftige Schreyen
Wetzen in die Steine und Fenſter Einwerffen welches
insgemein von undisciplinirten und liederlichen
Studiosis zu geſchehen pfleget in Zukunft gäntzlich
cessiren und abgeſtellet werden möge So hat die Univerſität
und Magiſtrat ſorgfältig dahin zu ſehen daß die Stadt und
Schaarwache mit munteren und tüchtigen Leuten beſtellet und
von denenſelben des Nachts durch die Gaſſen patroulliret und
die tumultuanten auf das Rath Hauß ad eustodiam gebracht
werden mögen

Welchen Eindruck auf die Studentenſchaft dies geſchärfte Edikt
machte kann man daraus erſehen daß bereits am 12 Juli 1726
gelegentlich des Prorektoratswechſels abermals ein großer Tumult
entſtand bei welchem die Waage erſtürmt und die Wachtſtube
erbrochen ward Ein Student ward bei dieſer Gelegenheit von
der Schaarwache mit einem Spieße erſtochen Um die Ruhe
wieder herzuſtellen mußte endlich auch noch die bewehrte Bürger
ſchaft durch Läuten mit der Bürgerglocke zuſammenberufen
werden

Univerſitäts Nachrichten
Wien 22 Okt Der während der Leidenszeit des Kaiſers

Friedrich öfter genannte Prof Stoerck iſt zum Leiter der
hieſigen Univerſitätsklinik ſap Kehlkopfleiden ernannt worden
nachdem der bisherige Vorſteher derſelben Prof Schroetter an
die Spitze der dritten wiener mediziniſchen Klinik getreten iſt
Stoerck ein Schüler von Türck hat ſich um die Einbürgerung
der Laryngoſkopie in die ärztliche Praxis verdient gemacht Er
unterrichtet darin ſeit 1859

Gerichtsverhandlungen

Bayreuth 22 Okt Die Vereinsgründerei treibt in unſerer
Zeit manche recht abſonderliche Blüthe Die Gründung eines
Vereins Fidelia unter Zuchthausſträflingen dürfte
aber unübertroffen daſtehen Am 20 Okt ſtanden vor dem
hieſigen Schwurgericht ſechs Sträflinge des Zuchthauſes
Plaſſen burg wegen Verbrechens der Meuterei Jm April d J
kam dem Direktor des Zuchthauſes zu Ohren daß die Jnſaſſen
des Spinnſaales Nr 2 einen Verein Fidelia gegründet hätten
Zweck dieſes Vereins war den Büßern welchen zur Strafe ihre
Schnupftabakrationen entzogen waren ſolche zuzuſtecken DieGeſellſchaftsabende wurden an den Sonnabenden von abends

7 Uhr an den Sonntagen von 6 Uhr ab bis zum Niederlegen
abgehalten Verſchönt wurden ſie durch deklamatoriſche und Ge
ſangsvorträge Zur Strafe für dieſen Unfug und um ſolchem
vorzubengen ſollten die Sträflinge am Sonnabend wie an den
übrigen Werktagen bis 8,7 Uhr arbeiten Dies behagte den
Gefangenen nicht und ſie verabredeten auch künftig nur bis
6 Uhr zu arbeiten Der Aufforderung des Hausmeiſters
weiter zu arbeiten wurde keine Folge geleiſtet Die Stimmung
wurde ſchließlich ſo drohend daß ſich der Hausmeiſter und die
Aufſeher aus den Sälen mußten Als der Direktor
erſchien entſtand Ruhe Jn den Schlafſälen namentlich in Nr 2
ging aber der Lärm von neuem los Es wurden die gröbſten
Schimpfworte gegen den Direktor und die Aufſeher ausgeſtoßen
Die zur Ruhe mahnenden Aufſeher wurden derart bedrängt daß
ſie den Saal verlaſſen mußten Kaum waren ſie vor der Thür
ſo wurde gegen die Thür ein Bombardement mit allen möglichen
Gegenſtänden eröffnet Erſt die Androhung des Waffengebrauchs
ſeitens der Militär Abtheilung vermochte dem Wüthen Einhalt
zu thun Am Tage darauf wurden die katholiſchen Gefangenen
früh zur Kirche geführt Dort angelangt drängten ſie zur Sakriſtreiwo ſe dem Anſtaltsgeiſtlichen die Geſangbücher ablieferten mit

der Begründung Auf der Plaſſenburg ſagt der Hausmeiſter
iebt es keine Religion da brauchen wir auch keine BücherAs dem Direktor dieſe Aufführung gemeldet wurde mahnte

er vom Altar aus zur Ruhe was mit Schreien und Johlen
aufgenommen wurde Der Verhaftung einiger Hauptſchreier
wurde Widerſtand geleiſtet die Aufforderung ſich aus der Kirche
zu entfernen wurde unbeachtet gelaſſen Als es nach Abführung
der Zellengefangenen hieß die übrigen ſollten in der Kirche
bleiben ſtürmten alle hinaus und mißhandelten theilweiſe die
Aufſeher welche ihnen den Ausgang wehren wollten thätlich
Auch jetzt ſchaffte erſt der Anblick des Militärs Ruhe Das Ur
theil lautete gegen die ſechs Angeklagten auf Zuchthausſtrafen
von 3 bis 43 Jahren

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat wie wir im Morgenblatte mittheilten ſeiner

Gemahlin zu ihrem Geburtstage eine Ueberraſchung bereitet
Kurz vor Beginn der Galatafel welche im Neuen Palais ſtatt
fand ſo berichtet über das Ereigniß das Berl Fremdenbl ent
ſergie ſich der Kaiſer plötzlich aus der Geſellſchaft und als der
elbe nach einer Weile zurückkehrte war zu fröhlicher Ueber

n aller Anweſenden
Der Kaiſe konn
er ſeine Gemahlin überraſcht hatte eines herzlichen
nicht enthalten

Hypnotiſches In einer Vorleſung die Prof KrafftEbin g am Mittwoch in Wien gehalten wurde neben anderen
Nervenkranken auch eine junge Dame vorgeführt die aus Ruß
land gekommen um bei dem berühmten Pfychiater Heilung zu
ſuchen Die Patientin leidet ſeit Jahren bereits an hochgrad ger
Hyſterie und die Kunſt ihrer heimathlichen Aerzte erwies ſich
bis nun als machtlos dieſem Uebel gegenüber Ja es trat ſogar
eine Verſchlimmerung des Zuſtandes ein Dieſe Verſchlimmerung
beſteht nämlich darin daß die Kranke ſchon durch die bloße

nnerung an das Erlebte und insbeſondere bei Erwähnung desAusdruckes Kontraktur die Fäuſte mit ſolcher Krampſoaftt keit
ballt e es iſt ſie ihr wieder zu öffnen So geſchah
es auch diesmal als während der Vorleſung in ihrer Gegenwart
dieſes ominöſe Wort e än wurde r Prof Krafft
Ebing ließ nun der Patientin einen galvaniſchen Strom durch den
Kopf leiten Die Dame verfiel hierdurch nach einiger Zeit auf

en ſein junger Vollbart verſchwunden
r ſelbſt konnte ſich über die ſchnelle Verwandlung womit

Lachens

Täglieher Eingang von Nenheiten in der Abtheflung für

daß viele glauben

eines berliner Hauſes

hrem Sitze in hypnotiſchen Schlak Jhre Glieder geſtattetenbibel die abſonderlichſten und Stellungen und
verblieben ziemlich lange in andauernder Starre ein Zuſtand
der als kataleptiſcher Somnambulismus bezeichnet wird Hierauf
kam das Erwecken Prof Krafft Ebing ſprach zur Schlafenden
ungefähr folgendes Mein Fräulein ich bin mit Jhnen recht
ufrieden es geht ſehr gut Es iſt aber Zeit daß Sie erwachen
ch werde Sie erwecken Recht ruhig recht gemüthlich Es

Ebt ſehr gut Sie werden geſund werden Merken Sie ſich daß
Sie drei Tage lang vollkommen frei ſein werden von allen Be

von allen Krämpfen Sie werden Jhre Hand aus
trecken können und werden recht vergnügt ſein daß es Jhnen

beſſer geht Jch werde Sie jetzt aufwecken Sobald ich drei
gezählt habe ſchlagen Sie die Augen auf und ſind wach und
fühlen ſich recht wohl und erfriſcht durch die gute Behandlung
Sobald Sie wach ſind werden Sie das Wort Nebuchadnezar
ausſprechen Jch kann Jhnen mittheilen daß Jhre Nerven
bereits ſo kräftig geworden ſind daß Sie von heute ab auf volle
drei Tage ſicher ſind nicht von dieſen läſtigen Kontrakturen
befallen zu werden Seien Sie ſo freundlich und öffnen Sie
Jhre Hand Sie öffnet dieſelbe So jetzt müſſen wir auch die
andere Hand öffnen Sie öffnet auch dieſe Jch beginne jetzt
zu zählen und Sie erwachen Eins zwei drei Wie aus
einem Traume erwacht ſchlägt die Patientin die Augen auf und
ſucht um ſich Was ſuchen Sie mein Fräulein fragt ſie der
Profeſſor theilnahmsvoll Nebuchadnezar erwidert ſie und
entfernt ſich Das Auditorium ſpendete nach dem intereſſanten
Experiment reichen Beifall

Parnells Schweſter Es hat ſich herausgeſtellt daß die bald
nach dem Tode Parnells verbreitete Nachricht ſeine Schweſter
Anna ſei ſchon neun Jahre vor ihm geſtorben unrichtig geweſen
daß die weitere Verſicherung aber die Dame habe von jeher ein
ſehr excentriſches Weſen beſeſſen noch jetzt zutreffend iſt FrlAnna Parnell hat neuerdings folgendes bittere Schreiben aus
Anlaß der Beſtattung ihres Bruders auf dem katholiſchen Glas
nevin Friedhofe an die Jriſh Times gerichtet IJch erſehe

meines Bruders nächſte Verwandten und
Frau Parnell hätten wegen religiöſer Gründe etwas gegen die

hl des Glasnevin KHirchhofes einzuwenden gehabt Niemand
war mehr dagegen als ich aber an die religiöſe Seite der Sache
haben weder ich noch die übrigen Verwandten gedacht Jch
habe meinen Proteſt auf die Ueberzeugung ſegründé daß mein
Bruder bei ſeinen Vorfahren zu ruhen wünſchte Er kümmerte
ſich nicht viel um konfeſſionelle Dinge aber ſeine Vorfahren
lagen ihm tief im Sinn Der Abgeordnete Harrington ſagte
die Leiche meines Bruders gehöre dem iriſchen Volke Das iſt
wahr wenn die Thatſache daß das Volk ihn getödtet hat dem
ſelben ein Anrecht verleiht Jch benutze dieſe Gelegenheit um zu
erklären daß es nach meiner Anſicht vöchſt ungerecht iſt einige
Perſonen wie Healy Brien und Dillon für ſeinen Tod ver
antwortlich zu machen Alles was dieſe gethan iſt von der
iriſchen Nation d h deren Mehrheit gutgeheißen worden Die
iriſche Nation hat Schuld an ſeinem Tod und ihrer eigenen
Erniedrigung

Aerztliche Hilfeleiſtung auf See Der Dampfer der
Hamburg Amerikaniſchen Packelfahrt Geſellſchaft Rugia wurde
auf ſeiner letzten Reiſe nach Newyork am 16 Sept von einem
engliſchen Dampfer auf dem Aktlantiſchen Ocean angerufen und
um Zuſendung eines Arztes erſucht Die Rugia entſendete ſo
fort ein Boot mit dem Schiffsarzt Dr Breuer einem Offizier
und vier Matroſen Am Bord des engliſchen Schiffes hatte ſich
ein Matroſe erheblich an der rechten Hand verletzt welche
amputirt werden mußt Mit einem Verluſte von drei Stunden
konnten beide Schiffe die Fahrt wieder fortſetzen Der engliſche
Kapitän dankte durch Flaggenſignale dem Kapitän der Rugia
für die geleiſtete Hilfe

Löwenkampf Jm Antwerpener zoologiſchen Garten hat ſich
am Mittwoch ein blutiger Vorgang abgeſpielt Es war be
ſchloſſen worden eine vor einiger Zeit neu erworbene prächtige
Löwin einem Löwen zuzugeſellen Beide Thiere hatten ſich in
den letzten Tagen ſehr ruhig gezeigt ſie ſchienen ſich zu ver
ſtehen man öffnete ſomit die Thür welche die beiden Thiere
voneinander trennte Kaum war aber die Löwin in den Käfig
des Löwen eingetreten ſo zeigte ſie einen gewaltigen Zorn nicht
minder erhob der Löwe ein furchtbares Gebrüll Plötzlich ſchlug
die Löwin mit ihrer Tatze nach dem königlichen Gebieter Die
Wärter wollten ſie nach ihrem Käfige zurücktreiben vergebens
Wie der Blitz ſtürzte ſich der Löwe mit einem mächtigen
Sprunge auf die mit den Zähnen fletſchende Löwin zermalte ihr
das Rückgrat und ſchlägt ſeine Krallen in den Hals der Löwin
welche noch einmal brüllend zuſammenbrach und verendete Und
während dieſes kurzen Kampfes erhoben alle Thiere des Raub
thierhauſes ein furchtbares Gebrüll Mit größter Mühe konnte
die Leiche aus dem Käfige entfernt werden da der Löwe es
rn den wollte Der Tod der Löwin iſt ein empfindlicher

Verluſt
Ein nntergegangener Eichenwald iſt wie aus Stockholm

berichtet wird bei der Trockenlegung eines Moores auf dem
Gute Eckhamm im Kirchſpiel Vaſſunda entdeckt worden Der
Wald umfaßt ein Areal von ca einem Hektar Die gewaltigen
Stämme von denen einige freigelegte eine Länge von 18 Metern
beſitzen liegen ziemlich dicht beieinander und einige nahe unter
der Oberfläche Das Holz iſt mit Ausnahme der Oberſeite an
den flachliegenden Stämmen wohlkonſervirt und hat eine ſehr
dunkle blauſchwarze Farbe

Allerlei Blech Jn einem Schreiben in welchem ſich Präſident
Harriſon für die Ueberſendung eines aus amerikaniſchem Blech
gefertigten Käſtchens bedankt ſagt er Jch verſtehe nicht wieein Amerikaner daran zweifeln kann daß wir die techniſche Ge
ſchicklichkeit und den geſchäftlichen Scharfſinn beſitzen um in
unſerem Lande Blechfabriken e Es wird ein großer
Schritt zur kommerziellen Unabhängigkeit ſein wenn wir kein
Blech mehr einzuführen brauchen Nur Mangel an Vertrauen
in den Beſtand des jetzigen Geſetzes kann dieſes wünſchenswerthe
Ziel vereiteln Jch kann verſtehen daß man ſich in Wales freut
wenn uns die Blechfabrikation mißlingt aber ich kann nicht be
greifen wie Amerikaner dazu kommen von den Verſuchen ab
zurathen oder ſie wegwerfend zu beurtheilen

Börſenwitz Die jüngſt ſtattgehabte Ernennung des Chefs
um Kommerzienrath hat der Börſe die

Gelegenheit zu einem Scherzwort gegeben Sie ſagte das be
deutſamſte an dieſer Ernennung ſei daß ſie ganz ohne
Manchérei gemacht worden ſei

Aus dem Leſerkreiſe
Bernburg 23 Okt

Warum in die Ferne ſchweifenAch das Uebel iſt ſo nah
Einliegend überſende ich Jhnen 3 Ausſchnitte aus den hier er

ſcheinenden Zeitungen Aus denſelben geht hervor daß nicht nur
in Neiſſe die von Jhnen mitgetheilten netten Zuſtände
L ſondern auch bei uns der Konkurrenz Neid hat die

erren Gaſtwirthe aufgeſtachelt ſolchen Verräthern 10 Markzahlen welche derartig Anzeige erſtatten daß Perſonen weide
W Konzeſſion den Bierausſchank betreiben zur eſtrefung ge
angen

NiedrigstelPreise Malle Saale
J Leowim



Parterre

22 Schüler shof 22

Wir erlanben uns den Eingang neuer Sendungen in

4

Halle a S
I und II Etage

I Damen und Mädchen Mänteln o Jnquetks
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre ganz ergebenſt anzuzeigen

Großartige Auswahl
Aparte Neuheiten hochmoderner Kleiderſtoffe Saiſon 9199 zu fabelhaſt billigen Preiſen

Ferner hatten wir Gelegenheit auf unſerer Einkaufsreiſe den Lagerbeſtand eines bedeutenden Export Hanſes

Solide Stoffe Niedrige Preiſe

der Wollwaaren Fantaſie Brauche für den

offeriren ſo lange der Vorrath reicht

Gestrickte Damen Westen

Knaben Westen das Stück 1,25

Anerkaunt größtes
Lager in

dritten Theil des wirklich reellen Werthes
zu erwerben es liegt im Jntereſſe des geehrten Publikums ſich bei Bedarf gefälligſt davon zu überzengen wir

Garmirte Damen Gapotten u Kopfhüllen St 45 50 60 75 Pf 1,00 bis 5,00
Knaben und Mädchen Baretts Stück 50 60 75 90 yt 1,00 bis 2,50

Concert und Theatertücher extra groß 1,50 1,75 2,00Stück 1,50 1,75 8,00 2,50 bis 3,50
Rerren Jagä Westen garantirt fehlerfrei 1,75 2,00 2,25 2,75 3,25 bis 7,50

2,50 bis 6,00

zu bekgdezzt

G A Henze achf Iuh Doehbel Meisel
Directe Ecke des Marktes

Hilligen Preiſen
Zollpfd Mk 1,75 S

Neuheiten zum Vennlen

r Brennen Kerbe ſchnitzen e inHolz Terrakotta Metall Carton er
Malvorlagen Sprätz Kerbschnitz und

PlIatin Brennapparate
Emailleſarben und ſämmtliche Malutenſilien

alles in größter Auswahl empfiehlt
G A RKoll Brüderſtr 5

Mein Lager enthält noch grössere Vorräthe in
j Normalhemden Normalhosen Herren Damen u Kinder
wäsche Barchenthemden für Frauen Herren u Kinder
Jagdwesten Unterjacken Unterhosen Handschuhbe Tücher
Strümpfe Unterröcke Kopfhüllen Kopfshavls Taillen
tücher Tricottaillen Gorsets Shlipse Schürzen Waschen
tücher Muffen Shawls Gardinen

1 grosser Posten 4fach reinleinene Herrenkragen
sonst per Dutzend 6,00 jetzt 4,00

1 grosser Posten Puppen ſür die Hälfte des reellen Werthes

Sämmtliche Artikel in guter reeller Qualität
I erden zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft wovon

sich jeder Käufer überzeugen kann

G rista v
an rir asse

Einen großen Poſten

72 e pi cherempfiehlt zu ePpp billigen Preiſen

G Prauenciorf Große Ulrichſtraße 21

Große 5 Speck Flundern
echte Kieler Sprotten feſn Fett Bücklinge ger u ſauren Aal

iſche Lüneburger Neunaugen Aalbricken feinſte Bratheringe
ismarckHeringe Rollmövſe Sardinen n Anchovis empfiehlt billigſt
Ed Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21

AJ

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Ksnig in Halle

Fortsetzung des Ausverkauf
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1891Labrik Stuttgart Fabrik Berlin Demminer Str 7 lag Hamburg
Verkaufslocal Friedrichs str 163b irgstr 150 Amnsterdam

z ginn
I Klasse

Halle

h IIIustrirte Preislisten Sralis e
Druck und Verlag von Dito Hendel

i gobdene

Uhrketten
8 und 14karätig geſtempelt

J à Stück von 30 Mark an bis
300 Mark ſtets vorräthig größte

Auswahl zu

Fabrikpreiſen
empfiehlt beſtens

P R Vittel
Gold u Silberwaaren Bijouterie

waarenfabrik
Liebenauerſtraſie 25

ma gold ine
8 und 14karätig geſtempelt

14karätig von 4 an bis zu
den feinſten und theuerſten größte

Auswahl zuFabrikpreiſen
empfiehlt beſtens

W E TWittelGold u Silberwaaren Vhonterie
waarenfabrik

Liebenauerſtraſte 25

Zieh Harmonikas
in vielen verſchiedenen Sorten von
3 an mit 10 Klappen 3 4 50und 4 50 mit Zitherſtimmen 7
Doppeltourige mit 17 bis 21 Klappen

10 12 14 16 18 20 22 24 AlteHarmonikas nehine in Zahlung an

Buchholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Mit 3 Beiblättern
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